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- Aunalen der Elektvo-Homdopathic

und Gesundheitspilege
Monats[dyrift ocs elekivo-homoopathifden Inftituts in Genf

hevausgegeben

unter Mitwivbung von Aerzten, Praftifern wund geheilten Kvanfen.

Hr. 5. 7. Jalrgang. Aai 1897.
Jnbhalt : Das Ov als Trdger der Yebensfrajt (Fovtj.). — Kovvejpondengen und Heilungen : Wie id) von einer

jdpoeven vhewmatijcen  Kvanfheit gejund wurde; Antijepticum 3 Etampfic  (Krampf) dev Kinder ; Fall von
Nitdenwmarts: und Hevzbvantheit mit Jfvofuldjer  Gelent=Agjettion bei cinem Kinde ;3 Albuminuvie und Selent-

rheumatismus ; Flicfende Hamorrhoiden; Fluor albus.

Das OD als Trager der Lebenshraft.
Vo Dr. Carl du Prel.
(Fortielung)

Wenn ev Taube behandle, jei c8 ein Feidyen
fetner Wirfamfeit, wemn ex in den Ohrven ein
Brenuen und JFucen verjpiive. BVei  der Ve-
handlung Syphilitijcher empfand ev oft in den
Kuodjentheilen iemlic) lebhafte Schmeryen und
war damn in der Yage, den Kvaufen 3u jager,
was jie verheimlicht Datfen, daf fjie ndmlich
mit Neevfur behandelt worden waven. Er fagt,
paff von 10 Patienten mindejtens 7 abge-
fhwidte Symptome  ihrer Krvantheit anf ibhn
itberfvagen, jo daf er vevmbge feimer eigenen
Cmpfindungen die Diagrnofe vornehmen Hnne,
wie e8 befanntlid) aud) bei vielen medicinifdyen

- Gomnambulen bder Fall ijt. Diejelben Er-
fahrungen feien ihm von eimer grofen Zahl
von Magnetifewven Dbejtdtigt worben und einige
bon diefen Dattenn eben davim ihrven Vevuf anf-
gegeben.") Jumerhin find es nuv die Symptome
ber Svanfheit, die fich) iibertvagen, nicyt bdie
Krantheitsurjache, und von jemen fanun wman
fih leicht befreien, tndem man fich demagneti-
firt oder demaguetifiven (aft. Dev Einfluf des

) Du
145. 146,

Potet : Thérapeutique magndétique.

Patienten anf den Magnetijeur fanu jogar fjo-
weit gelen, dafy die Jollen vertaujeht werden,
und ftaft de§ Kvanfen der Magnetifenr ein-
jehlaft und jomnambul wird, wovon e$ einige
Beijpiele giebt.!)

Den deutlichiten Beweis dafiiv, dafy dasg Obd
ver Tvdger dev Vebensfraft ijt, liefevn abev jemne
ille, wo dag auf dew Patienten iibevtvagene
Ob einte gang fpezielle ovganijatovijhe Thatig-
feit bejorgt, und jwar eine jolche, die es and
i wfpriinglichen Organismus, d. b, im Niag-
nefifeur, Dbejorgt Datte. Kevuers Somnambule
lieg fic) von ihm $Haave geben und bereitete
davaus fiiv ihren Gebvaund) ein Haavwaifer.
Sie, die ditnn ftehendes jdpvaries Haav DHatte,
befam nun ein  fHellbvaunes, didptes, vaubhes
Haar, tie Kevner felbjt 8 Datte.?) Wenn
Werner auf der Stirn, Wange obder Nafe
ein Blasdjen DHatte, enjtand ein jolched an der
gleidjen Stelle bet der vom ibhm behandelten
Somnambule,®) und Donatos langjibhrige
Somnambule batte urfpriinglid)y  Hellblondes
Haar, dag aber inumer dunfler iourde, tvie
bas von Donato felbjt. Auc) in den Sefichts-

) Exposé des cures, 1. 299,
2) Kerner : Gejdichte Zweicr Somuambulen 381-383,
3) Werner : Die Sdyubgetjter. 266,
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gitgen yourbe fie ihm tmmer dhnlicher, fo daf
man f{ie fiiv Bruder und Sdwejter Hielt.")
~ Dafiiv, daff dag Obd ber Triiger dev Lebens-
fraft ijt, @Rt jih) noc) ein anbderer indirecter
Beweid anfithren. Wenn namlic) dag Nagne-
tijiven eine Abgabe von Yebensfraft an ben
Patienten Dbedeutet, jo muf nothvendig bder
Magnetijeur eine dquivalente Einbufe erfeiden,
©djon Fujjien, der dem NRapport der fran-
sofifchen Afademie itber Wesmer zu unier-
fchreiben {ich iweigerte und einen eigemen Be-
randgab, bemerft darin, daf wmande Wiagne-
tijeuve duvd) langes Magnetifiven volljtandig
entfriftet werden, und fid) evjt evholen, wenn
jie jid) ang magnetijdye Baquet fetsen odev jid)
magnetijiven lajjen.?) Chardel jagt, daf excef-
jives Magretifiven nidht nuv die  Bewegings-
fabigteit des Magnetifeurs jdywddyt, jondern
jogar feine intelfectuellen Fahigfeiten, befonders
pas Gedddyiniff.”) Gmelin fagt, daf, wenn der
Patient feine Eumwirfung erfabhrt, der Magne-
tifeur aud) feinen Verlujt evleidet, daf ev abex
bei mwirflamer Behandlung einen BVerlujt an
Qebensfraft fithle, der wmit bder bdabei aufge-
wendetenn Mustelfraft in gar feinem Verhalt-
nif ftehe.t) Um den RKraftaufwand i mindern
und den gangen Vetrag dem Patienten uu-
fithren, conftruicte er eine grbfeve Bvlzerne
Platte mit vier Bapfen auf Pechfuchen und
fette fich mit dem Patienten auf diefes Jfola-
tovium, wodurd) ev eine fehr gefteigevte Ein-
wirfung evsielte.’)

e gefiinder der Magnetifivte ijt, Ddefto we-
niger O ninmnt ev anf und defto weniger
wird der WMagnetijenr exjchopft. Dr. Varth

1) Cavailhon: La fascination magnétique. 120.

?) Rapport de I'un des Commissaires. 14.

4) Chardel : Esquisse de la nature humaine.
223. 245.

4) @melin : Dev thierijde DMagnetismus. 1. 79.

3) Derjelbe : . 5 11. 65. 178.

jagt: , ) fiihlte duvd) ein avtgebautes, ab-
gemagertes Subject in 20 Whnuten mehr
RKvaft aus wmivr gejogen, ald duvd) anbdeve in
einer Stunde.”) Vovausfegung eined CErjolges
ift e3 daber, dafi der Magnetijeur einen Ueber-
jhuf von Lebensfraft vor dem Patienten vo-
vaug hat, im andeven Fall fann fid) die Wir-
fung umfehren, d. . Dber obijde Ausdgleid
findet in entgegengefester Richtung jtatt. Pro-
fejfor Bartels jagt, dag eim junger NDiann
jeine ®attin magnetifiven wollte, aber dadurd)
felber in magnetijhen Schlaf fam. Nun wurde
ev von feiner Frau behandelt und dadurd) von
einer eingewuvielten Nervenfdivdde befreit.?)
Cin adptjahriges Madcdjen twurde abwed)jelnd
bon einer Sommnambule und einem Niagne:
tifeur magnetifivt. €8 twaven beide nothivendig,
weil dag Kind den Magnetismusg gleid) einem
Sdwamm auffog und nidht ju fdattigen war;
nad) adht Sigungen iofrde dag  Widden
jomutambul und leitete von nun an felbjt bie
Behandlung.’) Benbe Bendjen jagt, er finmne
aus dreijahriger Crfahrung an fid) und anbde-
ren berii&)ern, daf eime angejtrengte 1—2
jtitndige magnetijche Vehandlung mehr entfraftet,
alg irgend eine tdvperliche rbeit; diefe Ent-
fraftung fer weijtens in den Wvmen, Hianbden
und Fingern 3 verjpiiven, und WMaguetijenve,
weldpe die Ausjtrdmung aug den Hianden Dbe-
jondexs lebhaft fithlen, werden um jo jchnellex
entfrdftet und big um uﬁtfaﬁeu erfhopft.t)
Sury, Obdverluft ijt Verlujt an Lebenstraft ;
alfo ift Ob bder Trdger der Lebensfraft.

Nun hat e aber wou jeher folhe Verufs-
maguetifeuve gegeben, die bet alfer Anjtrengung
pod) feine Cridhopfung fithltewr, wag nur fein

) Barth : Der Lebendmagnetidmus. 188.
%) Bartels: 169.

3) Hermes : XI. 312.

) Ardyio ¢ IX. 1,77, 119,
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ant, wennt auch) der Crjats Dbei ibhuen jehr
jchnell vov fidh geht. un ijt eine fehr ergie,
bige Obdquelle der Chemismus; ) wer aljo einen
gejunden Magen und Lunge bhat, wird den
Obdverluft duvch) Vevdauung und Athmung jdnell
erfeent. Der Mienjd) athmet, verdaut, jtoff-
echjelt, zerjest und verbindet Stoffe, und das
ergiebt eimen Dejtdndigen Chemismus, Dasg ev-
fldvt aber dieSade nidht gany; es giebt ndm.
lid) Maguetijenre, die ein formlidhes Vebiivf-
nig 3 maguetijiven, aljo ein Bebdiivinif nad
Srajtveruft haben, und fid) unbehaglich fiihlen
wenn jie eine Jeit lang das Magunetifiven un-
tevlajfen.?) Dies fcheint dem Sage, Ddaf das
Maguetijfiven eine Einbufe an Lebenstraft be-
peutet, gevabejur ju widerjprechen, und wenn
pev Widerjprud) aud) nur jdeinbar ift, jo
verfangt ex bod) eine Crildvung :

Nehmen wir ein Veijpiel: Du Potet fagt
vor fich felbjt, er fet dag Urbild der Gejund-
Deit, fei nie frant gewefen uud Hhabe tnwnrer
einent Ueberjchui an Lebenstraft bejejfen.’) G
hetvathete nod) fpit in jweiter Ehe eine junge
Frau, die von den Weviten fitv unbeilbar er-
flavt yoorden wav und die ev hevftellte. Gr ftarh
87 Jahr alt und war Maguetijenr big ju fei-
nem Tode. Cbenjo hat der nicht minder thitige
Maguetijenr Lafontaine nod) fpdat in weiter
Che eine junge Fraw genommen, die ev gebeilt
hatte. LWenn twiv nun fehen, daf gevade fo ex-
cefjive Ausgaben von Yebensfraft mit 1wnver:
witjtlicher Gefundheit vevbumden find, fjo twird
e§ flav, Daf3 cine folche Gefundheit nidyt die
Urjache foldher Leijtungsfabigfeit ijt, jondern —
jo pavador dag aud) flingt — bdie Wirfung dev
bejtandigenn Odausgabe, die einen bejtindigen
Crjats verlangt. Diefer Erjats abev fommt einer

) Neidpenbad) : Die Dynamive. I. 119, 121,
2) Hermes : 1. 76.
%) Du Potet: Thérapeutique magnétique. 144.

beftandigen Obervnenevung gleid). So  evtldrt
jid) aud) dag Migbehagen bder Verufdmague-
tijerrve, wenn fie eine Jeit lang ausfetsen; nidht
die Obdausgabe ijt thuen ein Vediivfni§, wohl
aber bie Obdernenerung. So einjac) aljo ijt das
Problem der Gefjundheit! Was aber hat bdie
PDeedicin  aug  diefem -einfachen Problem ge-
madht! Von allen Syjtemen fommt dag der
medicinijchen Nihilijten, der Pygienifer, bder
vidhtigenr Ldjung des Problems am nddjten.
Jhr Stidhwort ijt  Stoffwedhiel.  Stoffwed)jel
aber bringt bejtindige odijdje Evnewerung mit
fich. ’

Cin andever BVeweid dafiiv, daf dem Mag-
nefifivten  Lebensfraft jugefithvt tivd, liegt
davin, daf leblofe wie lebende Obdquellen alsd
Berjtarfungdmitel  gebrand)t werden fonnen.
Sdyon Neesmer verwendete Stibe aus Stahl
und Cijenn als Conbductorenr, wobei die Obdcon:
cenfration den  Somuambulen aud) al8 ver-
jtavfte Lidhterfcheinnng wahrnembar wird.') Cou-
vant jtellte jich auf den Schemel einer Elef:
trifivmajchine, lief die  Eleftvicitdt auf fid
wivfen und will, wenn exr dabet magnetijivte,
eine hundevtjach verjtdvtte Wivking evsielt haben.?)
Avnot gebvaudyte ein jolatovivm, und feine
Somuambule jagte, nun twirfe ev viel fjtavfer,
weil die maguetijche Kraft nicdht jogleich in den
Fupboden {ibergebe.”) Die jtdrvjte Wirfung joll
bann einfreten, wenn dev Wagnetijeur und der
Patient auf dem JFjolatovim jigen und duvd)
Stettenr, die an den Fitjfen der beiden Stiihle
befeftigt jind, wmit einer in Gang gebrachten
@leftrijivmajdyine in Verbindung jtehen.’) Eine
Yerjtavtung fritt tmmer etnr, wenn der Obtvd-

h Kluge : Verjud) einer Davjtellung des animal.

- Magnetismus, 394,

%) Ragon : Maconnerie occulte. 46.

) Avndt : Beitridge u den durd) d. animal. Magne=
tismug bewivften Crideinungen. 135.

4 Rluge: 395.
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ger in Bibvation gevith, nidht blof duvd) Elec-
tricitdl, fondern auch durd) Warme und Schalf,
aus weldem Grvunde fhon Mesmer Mujit
amvendete. eber den Cinjlufg der Mujif auf
die Svanfen, wovon man in unjeren Tagen
nid)t8 mehr weif, exijtivt eine gange Litteratur,
die bei RKluge!) angefithrt ijt. Endlich ijt nodh
3t erwdbnen, daf, wie dev Cleftvicitdtstrager,
jo aud) ber Obdtrdger ald Multiplicator tivft.
Darum fehen twir, daf dag Gefets der Kraftab-
nahme mit dem Quabdrat der Cntfernung bei
offulten Phinomenen, 3. B. in der Telepathie,
ourd) ein anbderves Gefets aufgehoben wird, was
jich nuyr jo erflaven [dfit, daf die aufgerwendete
Kraft nidt nach) allen Seiten ausjtvablt, jon-
pern die ifhr duvc) den Willen evtheilte juge-
fpigte Ridtung einbdlt,

Nad) Mesmer ijt derjenige Kovper, ber
auf den Menjdjen am fjtavfjten eimvirvft, Dder
feines Nddjten. Dem entfprechend muf Ddie
Wirfung des Maguetifenrs aud) duvch lebende
Obqueellen verftavft werden fonnen. Cine Som-
nambule vieth ihrem Maguetifenr, fic) felber
magunetifiven u lafjen, bevor er fjie magneti-
fivte.?) Mesmer felbjt empfiehit eine Kette von

mbglid)ft viel Perjonen, devenm eine dem Pa-
~ tienten die $Hand auflegt, wdabhrend am anbdeven
@Enbe der Magnetijeur fteht.”) Hufeland jagt:
, Wenn die Perjonr, welde fih mit miv ver:
banb, wm die Qranfe, weldhe fomnambul war
und jugleic) an Kvampfen Liit, ju maghnetijiven,
mit ihrev linfen Hand die vechie der Kranfen
und mit der vechten meine linfe Hand fajte,
tndem ic) ugleich mit meiner vedyten bie [linfe
Hand der Krvanfen Dbeviihrie, fo verjdywanden
augenbli€lich) alfe franfhaften Bufdlle und ibhre
Worte und Mienen dritctten Wohlbehagen aus.”*)
1) Derfelte : 398.

2) Exposé (s différentes cures. Supplément. 10,

) Mesmer : Aphoridmen, 302.
4) Hufeland : Ueber Sympathie. 166,

Aud) Deleuze empjiehlt die WMenjdjeniale
und fagt, daf, wenn man Leute vom Lande
dagu nimmt, man gut thue, fie anfzufordern,
gemeinfdyaftlic) fiiv dem Kvanfen zu Dbeten, was
ein Mittel fet, ihve Aufmerfjamteit u firiven
und bdie Wirkung ju  divigiven.") Jd) mbchte
bent Dbeifitgen, daf — vovausgejest, daf fein
blofes Litaneigeplapper ftattfindet — aud) dev
movalije Factor, bdie innere Erregung und
ber Wunfd), zu Dbelfen, wivffam fein fann;
pent folche pjychijche Factoven find bei den
lebenden  LVerjtavfungdmitteln eben das, was
bei den leblofent die moleculave Bibration. Jm
Sournal |, Hevmes” heift es: ,Man jtelle im
Kreig 3u beiden Seiten des Patienten mehreve
gejunde  Perforen auf, weldhe Vevtvauen in
den Magunetidmusd haben nnd Jnterefle an
dem Sranfen nehmen, und nicdht von bloRer
Neugier bejeelt find. Dieje jollen ficdh gegen-
jeitig beim Daumen Halten, jo dafy die vechts
pom Sranfen denjelben wmit der [linfen, bdie
linf§ vom RKranfen ihn mit der vechten Hand
bevithrt. Der Maguetijenr muf ein Glied in
der Rette Dbildem, und wenn evr magnetijche
Striche machen will, jollen feine Nachbarn ihre
Hinde auf feine Schultern legen.?) Kamn hier
die eingefvetene Lerftarvfung uur duvd) dasd
Gefiahl des Patienten controlivt werden, fo in
der  Dunfelfanumer durd) bden Gejichisfinn.”
Neidyenbad) jagt: ,Stellt man eine Anzahl
Menjchen in eine Neibe, jo da fie fid) je an
ben gleicynamigen Hianden anfafjert, jo befonmt
man eine Nenfdenjdule, wovon die dugerite
Yinfe und die duflerfte Rechte ein viel {tdrfered
Licht ausjtronen, alg diefes von einem Nenjdhen
allein evjeugt wird.“s)
(Fortieung folgt.)

S S il
') Deleuze : Instruction pratique. 91.
%) Hermes: I. 8.

) Reidjenbad) : Odifdye Begebenfeiten. 87.




	Das Od als Träger der Lebenskraft [Fortsetzung]

